
ie GOLTESSCsel scha
Lehrstühlen ‚ernzuhIm Jahre 1941 wurde die „Görres- suchte, SC1 überholt Wir mü{fßten euteSCSellschait ZUuT Pflege der Wissenschaft

katholischen Deutschland““ V'O: — die Weite wirken, dürften uns nicht
abschließen. SO gutgemenin diese (7e-tionalsozialistischen Regime aufgelöst

Kurz ach dem Zusammenbruch bere1i- danken a  1, N15 trafen SLCden
Kern der ; eteie INa  3 ihre Wiederherstellung VOor, die

a  re 1948 Wirklichkeit geworden Gewi1ßhat die Not der Stunde
1ST Schon C111 Jahr daraut trat die Jahre 1876 dıe hervorgebracht, aber
MItL ihrer 62 Generalversammlung C ist unrichtig, ehaupten, der Geist
Köln VOTL das Licht der Öffentlichkeit des Kulturkampfes habe das eigentliche
Die ebensimpulse, die davon VWesen der Gesellschaft geprägt Der
SSCSHANSCH S1ind. zeigten sich bei dem Kulturkampf gab d1ie Veranlassung
diesjährigen Maıinzer Ireffen (vom ihrer ründung, die leitenden Ideen der
MS Z Oktober), der 63 Generalver- sind jedoch bald ber Zze1itbe-
sammlung Das Pontitikalamt 11 Cerr- ingte Situation hinausgewachsen. Es
lichen Maıinzer Dom, E1 Konzert das geht ;etztlic| die Frage der Wissen-
Bruckners achte ymphonite ehör schaft. Daß keine voraussetzungslose
brachte, C111 kirchenmusikalische An- Wissenschait gibt, darüber1st an S1C.
dacht MmMIt klassischen A-Capella (sesän- seit angem klar Es kommt darauf
SCcH des Domchors SowWw1: andere, mehr W1C uns dieser Tatsache VCI-

gesellige Veranstaltungen gaben der halten Man kann sich VO den Gelehr-
den testlichen Rahmen Die anderer eltanschauungen abschlie-

Universität siıch als dealer g Ben, 1119}  b kann ıhnen aber auch 1 klaren
gungsort Es 1St dort ErnNs gearbeitet Wissen die (Srenze möglıchst weıit
worden Man begnügte sıch nicht mehr un offen entgegenkommen. Man annn

Köln mi1t öttentlichen Vorträgen, S1C als egner betrachten un bekämp-
der Schwerpunkt der Arbeit lag diesmal ten, aber auch freundschaftlich un kol-
1 den nebeneinander herlaufenden S1t- g1a.mit ihnen7usammenarbeiten. Beide
ZUunNgen der einzelnen Sektionen, W'O Haltungen ind möglich, un bedarf
Gelehrte hochwertigen Vorlesungen keiner Frage, welche VO  =) beiden die
ihre Forschungen darboten Die uL DC- heute gegebene ist ber die "Tatsache
lungene Tagung erfüllte alle Teilneh- der weltanschaulichen Bindung jeder
mer mM1 Freude und Mut Kemn wissenscha{ftlichen Tätigkeit bleibt be-
Zweifel, die eginn ihre alteKraft stehen, und WAaTiTeC S verhängnisvoller
langsamzurückzugewinnen. Das Schwie- Irrtum, ihr nicht RechnungZzu agch

Ween: c Ye er die katholischen Ge-rigste jedenfalls,.der Neuanfang, iSt DC-
glück:  c ıehrten Deutschlands CN For-

Hs hat des testen Entschlusses klar schungsgemeinschaft zusammenschlie-
Ben, nicht Angrifti und Verteidigung,enkender Männer bedurit, die

wieder 111S en ruten eben der sondern gegense1itigemAustausch und
ZUr Inangriffnahme gemMmEINSAMETC W 15S5-müden Resignation, die viele der senschafttlicher Arbeiten, 1äßt sıch1eSS- und Nachkriegszeit befallen dagegen nichts Stichhaltiges einwenden.hatte, aren 1er und dort kritische

Stimmen hören, die sich Cn die Der Präsidentder Prof DrHans
Wiederherstellungder wandten.Dıe Peters, at ı Eröffnungsrede aut
1CUEC Zeait; me1inte mancher, brauche der Mainzer Versammlung das soeben
NEUC Formen. Die SC1 1876 2US dem gestreifte Problem energisch angegrii-
Ge1st des Kulturkampfes heraus SCHTUN- fen. Kr zeigte, W1C S1C  h dıe weltanschau-
det worden. Was S16 erstrebt habe die 1C Gebundenheit der Wissenschaft
Heranziehung katholischer Wissen- sowohl der Wahl des Forschungs-

schaftler gegenüber e1nN: Staat der gegenstandes W1C auch den Voraus-
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tzung der Römis
h8l S ung a Qu rtalschrift (ein historisch-archäolo-
fehl sch CC beiden Gründeden gisches, aufer Zusammenarbeit des
Zusammenschluß der katholischen Ge- Priesterkollegs Campo Santo 1 Rom
lehrten, dürfte ıhn Se1LNC weitere Er- un des Römischen nstituts beruhen.-
wäagung als schlechthin notwendig dies Forschungsorgan). Dazu gesellte
WE1SCTL, die orge nämlıch für den W15- siıch eine lange Reihe VOLL Reihenwer-
senschaftlichen katholischen Nachwuchs ken Die Studien un Darstellungen —_

‚90 groß angeblich i Bereich der DC1- W1C die Quellen un Forschungen aus
dem Gebiet der Geschichte die Veröt-stigen Berufe‘, führte eters AUs, ‚„dier

Überfluß Menschen mMIit Durch- fentlichungen ZUr Kirchen- un apst-
schnittsleistungen-1St, ebenso sehr 114all- geschichteder Neuzeit besonderer
gelt überall auch 1 der Wissen- Berücksichtigung des Vatikanischen Ar-
schaft erstklassıgen Kräftften. Wo ‚chivs, die Vatikanischen Quellen ALT

hervorragende Begabungen für Geschichte der päpstlichen Hof- un
die wissenschafttliche Lautbahn vorhan- Finanzverwaltung, die Studien Ge-
den sind mu{fß ihnen die a4ance ZUurr Kr- schichte und Kultur des Altertums,
füllung iıhrer Berufung wen1gstens ‚— die Collectanea Hierosolymitana, die
teriell gegeben werden. Soweit dies Forschungen ZuUur Geschichte der Philo-
nicht VO:  - anderen tellen ausSs bereits sophie der Neuzeit,.die Veröfifentlichun-
geschieht, mu{ß die helfend einsprin- SCcH der Sektion für Rechts- und Staats-

wissenschafiten der Sektion fürgen° Man dart diesen treffenden Wor-
tenvielleicht hinzufügen Gerade heute, Sozial- un Wirtschaftswissenschafiten,

die Not der eit die wissenschalit- die Schriften AL deutschen Liıteratur,
1e Spanischen Forschungen. Eıine be-KArbeit sehr yefährdet, 1st be-

sonders wichtig, aut unseren katholi- sondereLeistung der stellten schließ-
schen wissenschaftlichen Nachwuchs lich drei grofße Gemeinschaftswerke
achten Die wehn1gen Stipendiatstellen, dar das Staatslexikon, das den AÄAn-
die beschränkte Beihilfe derNotgemein- fängen bis aut die Jahre 1887—96

rückreichend, 197722392 dritter ATschatt der Wissenschaften, der Max-
Planck-Stiftung sind für die Junsch Jage VO: Verlag Herder herausgebracht
Wissenschafitler jeder Weltanschauung worden ist un die katholische Staats-

un Soziallehre ber Deutschland hirn-bestimmt, S1C genügen sicher nicht, dem
katholischen Volksteil Deutschlands den 2AUS alle Länder hat; die IN  -

Eintfluß sichern,der autfdem numentale, och nicht vollendete Aus-
Gebiet der Wissenschaft zukommt. HEs gabederQuellen zZALE KonzilVIOTL Irient
gehthiernicht CLNC lobenswerte, und die gleichfalls unvollendete Aus-
aber schließlichnicht lebenswichtige gabe der Werke Josephs V'O|  5 (GGörres.

Kaum erfassen sind die zahlreichenSache, es geht e1iNeentscheidende
rage, die Sar nicht ErNStT SChH Studien, die VON 'der ZW Ar angeregt,
inen werden kan aber nıicht untier ihrem Namen erschie-

Hen sind Man ersieht au dieser kurzen
So 1st die C1NEC sehr zeitgemälße urIzählung,. welch reich verzweigtes,Einrichtung, ring aber außerdem blühendes "Unternehmen vernichtet

LLOC] etwas C W ds ihr VOLr manchen wurde, als der Nationalsozialismus die
anderen Organisationen einen aum aufhob. Es wÄäre unverantwortlich
aufholbaren Vorsprung gibt [088 SCWESCNH, an ach dem Zusam-
ches, 1 jahrzehntelanger Arbeit ErWOLr- menbruch des Regimes die mMLt ih-
benes Erbe ersterStelle sind TICE vielseitigen wissenschafthlichen 'TIra-
1er die Zeitschriften neNNEN : das dition iıcht wieder 1ı11Ss Leben gerufen hätte.
H1 torische Jahrbuch, derOrtens Chri-
stianus, dasPhilosophische Jahrbuch Freilich können die Arbeiten aum
(erschienen auf Veranlassung und mit wieder alten Umfang aufgenommen
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werden. Vielle‘.chf ist das uch kein Sen Be1i den monatlichen usammen-
chaden Die sieht sich Jetzt 1in der künften 1m ampo Santo Teutonico Tin-

den sich uch die in Rom anwesendenLage, ALtES, weniger Bewährtes ruhen
lassen, dafür aber Neues, Zeitnot- niıchtkathol schen Historiker un: Ar-

wendiges begründen. Natürlich mu{flßte chäologen I} ein H er W  1  {  rd eine be-
S1E edacht Se1N, die großen, unentbehr- sondere Aufgabe eutliıch, die die
lichen Unternehmungen sotort wieder in d’ieser e1it des Übergangs leisten
aufzugreifen. S0 ist 1m etzten a  re hat Solange 1im Ausland andere eut-
unter Leitung VO Prof Dr Spörl das sche Forschungsinstitute nıcht ugelas-
Historische Jahrbuch NC erschienen. SC  . sSind, wird die dort, S1E ein
Prof I9r Sıegmund hatte schon 1m a  re Institut gründen kann, die deutsche WI1Ss-
1946 AUS eigener Initiative das Phiılo- senschatt vertireten und die
sophische ahrbuc. autfleben lassen, das und Stelle weilenden deutschen Gelehr-

ten sammen en Sie verdient ichnunmehr wieder 1n ENSCIC Verbindung
mit der gebrac werden soll In damıt dem Dank aller deutschen Wissen-

wıird ohl uch die Römische schafter und legt  al so den rund einer
Quartalschrift wieder herauskommen. noch ENSCrEN kollegialen Zusammen-
Miıt besonderer Energıe hat S1C. dıe arbeit, als StTEe schon vorher bestanden

hat Biıs jetzt besitzt die 17r 1n Romder Quellenausgabe des Concilium JBra
dentinum angenommen. Wiıe Prof.Dr. Je- e1in Auslandsinstitut, doch wurden 1N-
din berichtete, ist and V VOLr WeN1- 7zwıischen nNCuUE Verbindungen nach Spa-
SM Wochen 1m Verlag Herder erschie- n1ıen angeknüpfit. Die erstie Fühlung m  41  t
I} das Manuskript für Band NI6 steht dem ConseJo de Investigaciones Cienti-
kurz VO dem SC and VIlL wird f1C0Os hat Prof Dr Neuß schon 1949
bearbeitet und soll der schwier1- aufgenommen. Be1 der diesjährigen L9a-

Finanzlage nach Krätften gefördert ZUuNS erschien ein Vertreter des ConseJo
werden. ber die Fortsetzung der (5Öör- 1n Maiınz. Es wurcle eın Kuratorium für
res-Ausgabe reterierte Prof Dr. Just. dıe spanischen -Forschungen gegründet.
uch hier sind die Arbeiten einem Schwieriger dürfte es se1n, uch das
guten eil vergeben. Was die eıhen- Auslandsıinstitut der 1n Jerusalem
werke betrifft, wird LLL  3 sich vorläufig wıeder autzumachen. Jedenfalls eröff-
mit wenigem zuirieden geben mussen. el sich der in der Pflege der aUusS-

Bis D4  jetzt sind Nnu  — die Veröftentlichun- ländischen Beziehungen ZanNz eigene
CI der ektion für Rechts- und Staats- Möglichkeiten. Das zeigte die Maın-
wissenschaften in Gang gekommen. Wiıe DACT® Generalversammlung. Der Prä-
vorher ist die 1n Sektionen geglie- s1ident konnte dort Wissenschaftler A4us

dert Es bestehen Sektionen für GeE- Belgien, England, Frankreich, Hulland,
schichte, Philosophie, Altertumskunde, Italien, Luxemburg, Österre'ch, Cr
Orientalistik, Rechts- und Staatswissen- Schweiz, Spanien, den Vereinigten Stag-
schaf{ften, Wirtschatts- un: Sozialwıis- ten begrüßen. Dre1 ausländische FOor-
senschaiten, Kunstgeschichte, Musik- scher hatten Sektionsvorträge übernom-

IN  =)SCS chichte, Volkskunde, Naturwıssen-
schaften und Technik

ber das es ist Eerst Anfang. Die
V.on besonderer Bed—eu'amlg ist, da{fß hat noch keineswegs ihre rühere

die auch 1M Ausland wieder AVIT= Stärke erreicht. Gegenüber 3000 bis
ze] gefalst hat )Das Römische Institut der 4000 Mitgliedern der tIrüheren Jahre be-
G das offiziell n1e aufgelöst, aber 1im tragt die heutige Zahl iwa 900 Da
Laut dies Krieges faktisch lahmgelegt ur dıie Aufiösung das gEsamMTE Ar-
worden WAar, 1st 1n diesem ahr wıeder ‚hiıv der und dam  ö8  t uch die Miät-
erstanden. In RKom wohnende deutsche gliederliste verloren SaNns n ist, ONN-
katholische Gelehrte sind dort mMit den ten die iIrüheren, heute noch lebenden
Stipendiaten der ‚USAMMENSZECSlos- Mitglieder U einem geringen Teil
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Umschau

Zu Wiedereintritt aufgefordert WT - Historische Katastrophen
den Die Teilnehmer der Mainzer (Gene- Sonnensystem ?
ralversammlung wurden ringen —-

sucht be1 der Erfassung der alten un Ungewöhnliche Verbreitung hat der
Inhalt Buches geiunden, das denbe1 der Werbung VeuUer Mitglieder M1LE- Anspruch erhebt AUS der Biblischen Ge-zuhelfen schichte und der Mythologie des Alter-

Man pricht etzter eit viel VO LUums beweisen können, da en
der Notwendigkeit katholischen letzten VIieTLrT Jahrtausenden Bereich
241demı1e Bekanntlich 1STt der FPuldaer des Sonnensystems katastrophale Vor-
Bischofskonferenz SOeZa schon eNtTt- Sahsc stattgefunden haben, die C1N6 Re-
sprechende Denkschriftft überreicht WOLIL- 151011 der Grundlagen V'O Astronomie,
den Der Präsident der hat Maınz Biologie, Chronologie un Geologie

dem CLWW CI lan vorsichtig Stellung ordern Auch z7ahlreiche Deutsch-
ZSCHOMM Miıt Recht W 16S daraut land verbreitete Zeitschritften haben die
hın, da{ß die Bezeichnung „Katholische Gedanken aus „Worlds 1' Golliston V'OT1
4dem1e LL führen könnte Es 1SE Immanue Velikovsky austführlich W1C-
nämlıch keine ademMı1e der Wıssen- dergegeben, und SC1L1ILC revolutionären
schatten geme1nt, „sondern e1n welt- Behauptungen sind nıcht ohne Eindruck
anschaulich ausgerichtetes Bildungs und geblieben Dennoch 1SF der wissenschaftt-
Lehrinstitut, Iso we1it eher Uniıversi- 16 Wert des 11 angesehenen
tätsveranstaltungen, be1 denen die Lehre Verlagl erschienenen Buches SCTINS
VO  H— der Forschung den Antscheidenden Schon die Quellen ind häufig bedenk-

lıch, fast 41 ist ber die MethodeVorrang hat‘“ „Nach dem bisherigen
an der Pläne ist weder CLEG Heraus- ihrer willkürlichen oder alschen Äus-
gabe ( 0 wissenschaftlicher Arbeıiten, ahl und Interpretierung.
‚soch 111C Begründung —- oder auslän- Velikovsky behauptet, da{ß histor1-
discher Forschungsinstitute, keine BOÖöT- scher eit nämlich und Jahr-
derung der wissenschafttlichen Arbeiten hundert CHht:;; die Erde nahen MOT®
katholischer Gelehrter als olcher keine übergängen anderer Hımmelskörper
Zusammentfassung der Gelehrten und uS.  C WAar, die V'O!  [a katastrophalen
wissenschaftlich interessiertfen Persön- Folgen begleitet wurden Die Kaollision
Hchkeiten auftf Tagungen, keine Förde- Jahrhundert NLn soll mM1t C1iHNEIN

rung des wissenschaftlichen Nachwuch- Kometen erfolgt SC1LN, wobe1
SCS als olchen us vorgesehen Das eben 5906 Verlagerung der Td4CNSEe
würde uch die bisher vorliegenden zeitweiligen Stillstand der
Pläne nicht hineinpassen I)amit ergibt Erdrotation oder d eiNer Umkehr
sich 1116 2rE bgrenzung ZUT AUF- ihrer Rotationsrichtung kam Daneben
gabe der Der Schreiber dieser E sollen gewaltige Erdbeben, Gewitter und
len hält S1C nıcht tür berufen, den lan Vulkanausbrüche stattgefunden haben;

„Katholischen Akademie‘““ — neben zahlreichen Meteoriten Öl-
Orfemrn; ohl aber möchte aut die be- Un Zuckermassen aut die rde geial-
rechtigten Interessen der Gnachdrück- Len Der Komet habe nach dem 7usam-
ich hinweisen. Sollten diese durch A menstofß C111C Bahnverhältnisse grund-
VCuc Organisatıon verletzt werden, Sı egen geändert un SC1 Uu11$s heute als
würde dem katholischen Deutschlan: Planet Venus bekannt I )1ie Kaollisionen
c1nMn großer chaden entstehen Die SYy IM- des und Jahrhunderts N Chr. haben
pathische Offenheit mit der d1e Betiür- nach Velikovsky 1ı nahen Vbrübergän—
worter der „Katholischen Akademıite SCH der Planeten Venus un Mars
der ihre Pläne dargelegt haben, bt der Erde ‚estanden die olge Wr
die Hoffnung aut gegensmtlges Ver-
stehen un usammenarbeiten Immanuel Velikovsky, Worlds CO

lisıon, 'The MacMiıllan 3}> New VYork I
Priedrich emp
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